
Kultur lokal
SONNTAG
Ab 10 Uhr Breakfast-
club im Stock an der
Knapper Straße

GALERIE
Am Sonntag ab 15 Uhr
Führung durch „Expan-
ding Photography“

Freitag 9. Juni 2017www.come-on.de

Lüdenscheids Stadtarchivar Tim Begler verweist zum „Internationalen Tag der Archive“ am heutigen Freitag auf die Dokumentation der
Geschichte des Gemeinwesens einer Kommune. � Foto: Schwager

Kultur-Redaktion
Telefon (02351) 158 221

Die Reichwein-Schüler proben seit Februar an dem Stück. � Foto: Schwager

Choreografische
Experimente

Drei Workshops zum Auftakt der Spielzeit
LÜDENSCHEID � „Es ist mir ein
wichtiges Anliegen, die Parti-
zipationsmöglichkeiten aller
Bürger am Theater zu stär-
ken.“ Kulturhausleiterin Re-
becca Egeling will neue, fri-
sche, innovative Wege gehen.
Kaum geht die aktuelle Spiel-
zeit im Kulturhaus in die End-
runde, folgt bereits der Blick
nach vorn. Mit großzügiger
Unterstützung des Kulturse-
kretariates Gütersloh, die das
kostenfreie Anbieten ermög-
licht, wird es zum Auftakt der
neuen Spielzeit Workshops
geben, in denen sich die Teil-
nehmer mit der eigenen
praktischen und künstleri-
schen Arbeitsweise auseinan-
dersetzen. Dahinter steht der
Wunsch der Kulturhausleite-
rin, den Menschen der Berg-
stadt mehr Nähe zur eigentli-
chen künstlerischen Arbeit
zu ermöglichen.

Einer der Workshops ist am
6. Oktober ein Regie-Work-
shop mit Verena Billinger
und Sebastian Schulz. Am
Vorabend des 6. Oktobers zei-
gen „Billinger & Schulz“ im
Kulturhaus das zeitgenössi-
sche Tanzstück „Romantic Af-
ternoon“. In der Performance
lassen die beiden Künstler
sechs Dauerküsser aufeinan-
der los, die einen Mund-zu-
Mund-Marathon beginnen.
Alle möglichen Knutsch-Kon-
stellationen werden durch-
probiert: Mann mit Frau,
Frau mit Frau, Mann mit
Mann. Zu zweit, zu dritt –
und notfalls auch allein. Eine
Choreografie der Paare und

Posen, hintersinnig und he-
rausfordernd. Im Workshop
selbst, der sich an Jugendli-
che und junge Erwachsene
richtet, inszeniert das Duo
choreografische Experimen-
te, die die politische Dimensi-
on von Körperlichkeit aufzei-
gen sollen.

„Wie wird man eigentlich
Poetry Slammer?“ Diese Fra-
ge hat der gebürtige Lüden-
scheider Marian Heuser
schon mehrfach im Rahmen
von Workshops in heimi-
schen Schulen beantwortet –
wir berichteten. Nun bietet
Heuser einen Lyrik-Work-
shop (12. Oktober) für Slam-
mer ab 16 Jahren im Kultur-
haus an. Übungen und Expe-
rimente stehen an diesem
Tag auf dem Stundenplan.

Beim dritten Workshop im
Rahmen des Vermittlungs-
programms „Party-Cipation“,
die sich, so Rebecca Egeling,
ausdrücklich an alle Bürger,
gleich welcher Herkunft,
richtet, steht der Tanz im Fo-
kus (14. März 2018). Die Düs-
seldorfer Choreografin Sabi-
ne Seume leitet spielerisch
ein Publikum (ab sechs Jah-
ren) an, sich einen Nachmit-
tag lang auszuprobieren.

Die Teilnehmerzahl in allen
Workshops ist begrenzt. Eine
verbindliche Anmeldung ist
notwendig, Vorkenntnisse
braucht niemand zu haben.
Wer Interesse hat, kann sich
unter ina.rolf-ferber@lueden-
scheid.de weitere Informatio-
nen holen oder anmelden.
� rudi

Restkarten für
Johann König

LÜDENSCHEID � Der Comedian
Johann König kommt mit sei-
nem neuen Soloprogramm
„Milchbrötchenrechnung“
heute Abend ins Kulturhaus.
König ist bundesweit mit sei-
nem neuen Programm unter-
wegs und spielt überwiegend
vor ausverkauften Häusern.
Präsentiert wird dieser Come-
dy-Abend vom phono-forum
Menden.

Johann König dichtet, singt
und schweigt. Inhaltlich geht
es auch heute Abend wie im-
mer um alles: Um die Unver-
nunft der anderen und den ei-
genen Wahnwitz. Ob ge-
schredderte Küken, vegane
Zirkusbesuche, Flugobst aus
der Nachbarstadt, Automoto-
rengeräuschherstellung für
Elektrofahrzeuge oder Kin-
dersklaven in den eigenen
vier Wänden. Deutschlands
Bio-Komiker drückt mit die-
sen Themen Stachel ins
Fleisch seines Publikums. Da-
rüber hinaus geht es ihm in
diesem Programm auch um
den Spagat zwischen Arbeit
und Familie. Zum Beispiel da-
rum, auf der Bühne einen
Brüller nach dem anderen
‘raushauen zu müssen und
auf der anderen Seite die klei-
nen Brüllaffen im eigenen
Heim nicht zu hauen.

Es gibt noch Eintrittskarten
für die Veranstaltung mit Jo-
hann König an der Theater-
kasse des Kulturhauses und
gegebenenfalls an der Abend-
kasse vor der Veranstaltung.
Beginn der Vorstellung ist um
19.30 Uhr

Die zentrale Rolle des Archivs
Zum 10. Mal wird heute weltweit der „Internationale Tag der Archive“ begangen

LÜDENSCHEID � Weltweit wird
heute der „Internationale Tag
der Archive“ begangen. Zum 10.
Mal findet dieser Tag am 9. Juni,
dem Gründungstag des „Inter-
national Council on Archives“
(ICA), statt.

Für den Leiter des Stadtar-
chivs, Tim Begler, Anlass, auf
die zentrale Rolle moderner
Archive hinzuweisen. Archi-
ve, so Begler „dienen auch
der Sicherung der Demokra-
tie“, da sie es jedem Bürger
ermöglichen, mit zeitlichem
Abstand zur Tagesaktualität
das Handeln von Rat und Ver-
waltung zu hinterfragen, kri-

tisch zu würdigen. Der Autor
Dr. jur. Heribert Prantl
spricht in diesem Zusammen-
hang von der Systemrelevanz
der Archive. Sie seien rele-
vant für jedes gesellschaftli-
che System, gäben Auskunft
weshalb eine Gesellschaft
existiert und wo sie herkom-
me. Ein Archiv stelle die Basis
für Überlegungen, wohin
sich eine Gesellschaft entwi-
ckeln soll. Erinnerung und
Erfahrung bewahre ein Ar-
chiv als Fundament guter Zu-
kunftsplanung auf. Da letzte-
re eine Gemeinschaftsaufga-
be sei, gehöre es zur Demo-
kratie, dass man gemeinsam

überlege, was archivwürdig
sei und wie mit archivwürdi-
gem Material umgegangen
werde.

Ähnlich sieht dies auch Be-
gler, wenn er davon spricht,
dass Archive der Sicherung
der Demokratie dienen. In
hohem Maße wertet Prantl
die Tätigkeit in den Archiven
als politische Aufgabe. Was in
„Kammern des Gedächtnis“
aufgenommen und wie Be-
stände vernetzt werden, das
sei eine hochpolitische Frage.

Die zentrale Aufgabe des
Stadtarchivs erblickt Begler
in der „Dokumentation der
Geschichte des Gemeinwe-

sens, für das das Archiv zu-
ständig ist“, also in der Stadt-
geschichte. Da werden alte
Akten und Unterlagen von
den Mitarbeitern gesichtet,
bewertet, aufbereitet und er-
schlossen. Am Ende kann
dann jeder diese Bestände
einsehen und als Geschichts-
quellen nutzen.

Natürlich habe das Stadtar-
chiv auch die Aufgabe, für die
eigene Verwaltung ältere Ak-
ten vorzuhalten, damit man
dort auch nach längerer Zeit
noch nachschlagen könne,
sagte Begler. Auch dies gehö-
re heute noch zum Alltag des
Archivs. � usc

Bietet im Kulturhaus einen Poetry-Slam-Workshop an: Marian Heu-
ser. � Foto: Krumm

Heute Fotomarathon
LÜDENSCHEID � Die zweite
Auflage des Lüdenscheider
Fotomarathons für Kinder
und Jugendliche findet heute
Nachmittag statt. Treffpunkt
ist um 15.30 Uhr an der Stadt-
bücherei. Die Kooperation
von Stadtbücherei, Jugend-
kulturbüro und Kunstpäda-
gogin Christina Appelt lässt
den Fotomarathon aufleben
und beabsichtigt, ihn in Zu-
kunft im Zweijahresrhyth-
mus stattfinden zu lassen.

Mitmachen kann beim Kin-
der- und Jugend-Fotomara-

thon jeder, der eine Kamera
oder ein Handy mit Fotofunk-
tion hat. Den Wettbewerbern
wird am Start eine Liste mit
sechs Themen an die Hand
geben. Diese Themen müssen
der Reihe nach fotografisch
individuell gelöst werden.
Start und Ziel ist die Stadtbü-
cherei, die Bilder werden spä-
ter ausgestellt.

Die Sieger des Fotomara-
thons werden am 5. Juli ab 19
Uhr im Bürgerforum im Rah-
men von „Freiräume für
dich“ ausgezeichnet.

Der Zuschauer wird zum stillen Akteur
Adolf-Reichwein-Schüler zeigen in der Mensa „Die Welle“ als Bühnenstück

LÜDENSCHEID � Symbolik pur:
Während die Theater-AG der
Adolf-Reichwein-Gesamt-
schule für die Aufführung des
Stückes „Die Welle“ in die
Hauptprobe einstieg, streikte
ausgerechnet die rechte Seite
der Bühnenbeleuchtung. Bis
zur Generalprobe soll der De-
fekt behoben sein, hieß es
dazu.

Josette Ommer (Regie) so-
wie Kirsten Michalzik und
Natalia Hartwich befinden
sich in der heißen Phase der

Vorbereitung für die Premie-
re. Am Dienstag ist Premiere
in der Mensa der Gesamt-
schule. Eine weitere Auffüh-
rung ist am Tag darauf. Be-
ginn ist jeweils um 18.30 Uhr,
Einlass ab 18 Uhr. Mit dem
Kauf einer Karte für drei Euro
erhält der Zuschauer einen
Welle-Mitgliedsausweis. Die
Mensa wird zum Klassenzim-
mer und der Zuschauer ein
Teil der Bewegung.

Was als Sozialexperiment
von Ron Jones im Rahmen

des Geschichtsunterrichts an
der Cubberly Highschool in
Palo Alto in Gang gesetzt und
darauf von ihm in die Kurzge-
schichte „Die Welle“ gefasst
wurde, hat Morton Rhue zu
seinem gleichlautenden be-
rühmten Roman inspiriert.

Auslöser für Jones’ Experi-
ment war die Tatsache, dass
er seinen Schülern einige ih-
rer Fragen nicht beantworten
konnte. Es ging dabei um die
Frage, weshalb so viele Men-
schen in Deutschland nichts

vom Holocaust gewusst ha-
ben wollen. Prinzipien wer-
den eingeführt, ein gemein-
samer Gruß, klare Haltung.
Doch „Die Welle“ droht, au-
ßer Kontrolle zu geraten.

Seit Februar probt der Lite-
raturkurs Jahrgang 12 AG an
der Inszenierung, der zeitge-
mäße Sprache und sanfte
Korrekturen am Text einge-
bracht hat. Die Regie zeigt
auf: Zuschauer werden zu
stillen Akteuren, zum Teil des
Versuchs. � usc

17 Punkte für
Nadine Waimann

LÜDENSCHEID � Die Lüden-
scheider Cellistin Nadine
Waimann trat beim Bundes-
wettbewerb „Jugend musi-
ziert“ an. Nach ihrem Vortrag
und der Beratung durch die
hochkarätig besetzte Jury lau-
tete das Ergebnis: „mit sehr
gutem Erfolg“ teilgenom-
men. Mit ihrem Celloquartett
erreichte Nadine Waimann
17 Punkte.

Der Comedian Johann König
gastiert heute Abend im Kultur-
haus. � Foto: Wiemer

„Immer ein streitbarer Verein gewesen“
Stadtjubiläum wird Thema bei Mitgliederversammlung des GHV: Klare Konzeption vermisst

LÜDENSCHEID �  Das Stadtfest
und das 750-jährige Stadtjubi-
läum im kommenden Jahr
waren zentrale Themen bei
der Mitgliederversammlung
des Geschichts- und Heimat-
vereins (GHV) im Turmzim-
mer der Schützenhalle. Darü-
ber hinaus zog die Vorsitzen-
de Dr. Arnhild Scholten eine
positive Bilanz der Arbeit des
gesamten Vereins und auch
des Arbeitskreises Denkmal-
schutz, den sie nach wie vor
ebenfalls leitet.

Scholten erläuterte noch
einmal die Kooperation mit
der Krombacher Brauerei, die
über einen Vertrag mit der
LSM für das Stadtfest verein-
bart wurde: Die Veranstal-
tung habe finanzielle Dimen-
sionen erreicht, die in den
vergangenen Jahren ein gro-
ßes Loch in die Vereinskasse
gerissen hätten. Bei anhalten-
den Defiziten drohe der Ver-
lust der Gemeinnützigkeit –
dadurch sei es unausweich-
lich gewesen, eine Lösung zu
finden. Die LSM habe garan-
tiert, dass durch den nun ge-
schlossenen Vertrag für 2017

und 2018 keine weiteren De-
fizite entstehen würden.
Grundsätzlich sei das Kon-
zept des Stadtfestes mit dem
GHV als Ausrichter zu über-
denken, sagte Scholten. Nach
mehr als 40 Jahren brauche
es „dringend eine Verjünge-
rungskur“.

Der ehemalige GHV-Vorsit-
zende Hartmut Waldming-
haus nutzte die Versamm-
lung, um Kritik an den Plä-
nen aus Politik und Verwal-
tung zur Feier des Stadtjubi-
läums zu äußern. Dass es
nicht gelinge, die Daueraus-
stellung im Geschichtsmu-

seum rechtzeitig zu erneu-
ern, wertete er als vertane
Chance. Außerdem vermisse
er eine klare Konzeption für
die Feierlichkeiten. Norbert
Adam und Dr. Dietmar Simon
erklärten, dass die neue Dau-
erausstellung wegen der Um-
setzung des IHK-Altstadt zu-
rückgestellt wurde. Hauptsa-
che sei aber, dass sie komme,
auch wenn es zwei Jahre spä-
ter sei, sagte Simon.

Arnhild Scholten berichte-
te, dass sie ebenfalls von vie-
len Seiten Kritik an der Art
vernommen habe, wie das Ju-
biläum gefeiert werden solle.

Sie habe deshalb selbst meh-
rere Mitstreiter ins Boot ge-
holt, um eine Revue zu erar-
beiten. Auch dafür hätten
sich inzwischen Überschnei-
dungen ergeben. Die Diskus-
sion zeige aber, dass der GHV,
der immer ein „streitbarer
Verein“ gewesen sei, diese
Tradition beibehalte.

Zwei langjährige Vorstands-
mitglieder wurden indes ver-
abschiedet: Friedrich-Karl
Schmidt und Prof. Günter
Spies, beide zuletzt Beisitzer,
stellten sich nicht mehr zur
Wahl. Schmidt bleibt aber als
Vertreter des GHV im Alt-
stadtbeirat tätig. Mit Wolf-
gang Krappe, Sebastian Wa-
gemeyer und Christoph Rie-
del wurden drei neue Beisit-
zer gewählt. Darüber hinaus
wurden alle Amtsinhaber be-
stätigt: Vorsitzende Dr. Arn-
hild Scholten, stellvertreten-
der Vorsitzender Dr. Dietmar
Simon, Geschäftsführer Rolf
Kürby, Schatzmeister Markus
Hacke sowie die Beisitzer
Norbert Adam, Dieter Dze-
was, Gerd Geisel und Dieter
Lohmann. � gör

Der Vorstand um die Vorsitzende Dr. Arnhild Scholten zog eine po-
sitive Bilanz der Vereinsarbeit. � Foto: Görlitzer


